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@ Miillbehilter.

®&) Die Erfindung betrifft einen Millbehalter mit ein-
em quaderférmigen, geschlossene Seitenwinde (2
bis 5) und eine geschlossene Deckwand (6) aufwei-
senden Kasten (1), der einen Einsatz zur Aufnahme
des Miills, in wenigstens einer Seitenwand eine ob-
erhalb des Einsatzes angeordnet Schlitz6ffnung (13)
zum Einwerfen des Miilis und eine die Entnahme
des Einsatzes ermdglichende Vorrichtung aufweist.
Damit der Einsatz auf einfache und praktische Weise
entnommen werden kann und mit einfachen Mitteln
eine stabile Ausbildung des gesamten Millbehilters
mdglich ist, besteht die die Entnahme des Einsatzes
ermdglichende Vorrichtung aus einem Klappdeckel -
(11) am oberen Kastenende, der die Schiitz&ffnung -
(12,13), die oberen Enden der Seitenwznde (2 bis
5) und die Deckwand (6) enthélt (Fig. 3).
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Miillbehilter

Die Erfindung betrifft einen Miullbehilter mit
einem guaderf&rmigen, geschlossene Seitenwinde
und eine geschlossene Deckwand aufweisenden
Kasten, der einen Einsatz zur Aufnahme des Mlills,
in wenigsitens einer Seitenwand eine oberhalb des
Einsatzes angeordnete Schlitzdffnung zum Einwer-
fen des Miulls und eine die Eninahme des Einsat-
zes ermdglichende Vorrichiung aufweist.

Millbehilter dieser Art dienen haufig nicht nur
zum Einwerfen von Mll, sondern auch zum Bereit-
stellen von Werbefi4chen, die mit Plakaten od. dgl.
beklebt werden. Dabei sind in der Regel wenig-
stens zwei gegentiberliegende Seitenflichen des
Kastens mit je einer Schiitz6ffnung und je einer
muldenidrmigen Vertiefung von der Gr&8e der an-
bringbaren Plakate od. dgl. versehen, damit diese
Plakate weitgehend wettergeschiitzt angebracht
werden kénnen.

Damit die Einsdize zwecks Entlesrung aus
dem Kasten herausgenommen werden k&nnen,
sind die Kisten derariiger Milbehilter aus zwei an
ihren unteren Enden schwenkbar miteinander ver-
bundenen Halbschaien hergestellt, die im Bereich
derjenigen zwei Seitenflidchen, die nicht als Wer-
betrdger dienen, ldngs Diagonalen dieser Sei-
tenflichen aneinandergrenzen. Hierdurch k&nnen
die beiden Halbschalen nach L&sen einer Verriege-
lung od. dgl. an ihren oberen Enden V-fGrmig
auseinandergeschwenkt werden, bis eine ausrei-
chend groBe, zur Herausnahme des Einsatzes
geeignete Offnung entstanden ist.

Bei &hnlichen Millbehiltern dieser Art -
{Europdische Patentanmeldung 0 150 093), die al-
lerdings einen kreisrunden Querschnitt aufweisen
und daher als Werbetrdger nur sehr begrenzt geei-
gnet sind, besteht der den Einsatz aufnehmende
Kasten aus einem flachen Bodenteil, auf dem der
Einsatz abgestellt wird, und einem ebenfalls auf
das Bodenteil aufsetzbaren, zylindrischen Oberieil.
Das Oberteil weist an oberhalb des oberen Endes
des FEinsatzes angeordneten Stellen wenigstens
eine Schlitz6ffnung und am unteren Ende Elemen-
te von Bajonetiverschliissen auf, die mit entspre-
chenden Elementen des Bodenteils zusammenwir-
ken kBnnen.

Aufgrund der beschriebenen Ausbildung der
bekannten Mdulibehidlter ist die Entnahme der
Einsdize umstindlich und unpraktisch. Bei den
Millbeh3ltern der zuerst genannten Art muB der
mit MUll geflilite Einsatz nach dem Verschwenken
der beiden Behélterhdlften {iber die gesamte
Behélterhhe angehoben werden, was bei einer
Behilierhdhe von ca. 80 cm bis 1,20 cm nicht
ganz einfach ist. AuBerdem ist die Standfestigkeit
der Mllibehilter, sofern sie nicht fest am Erdboden
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verankert sind, beim Entniahmevorgang be-
einiréchtigt, da sie im aufgekiappten Zustand zum
Kippen neigen. AuBerdem miissen die zum -
schwenkbaren Verbinden der beiden
Behdlterhdlften vorgesehenen Miitel duBerst stabil
sein, da sie andernfalls wegen des vergleichsweise
groBen Gewichts der beiden Behdlterhdlften nach
mehrfachem Verschwenken abbrechen. Bei den
Miillbeh&ltern der anderen Art muB vor der Ent-
nahme der Einsdize stets das gesamie Oberteil
abgenommen werden, wozu dieses zum Offnen
bzw. SchlieBen der Bajonetiverschilisse zundchst
verdreht werden muB. Dieser Verdrehvorgang wird
im Zuge der zunehmenden Verschmutzung der
meistens im Freien auigestellten Miillbehalter im-
mer schwieriger. Hinzukommt, daB die Bajonetiver-
schilisse auBerhalb des Blickfelds der Bedienung-
sperson liegen, wodurch ein sicheres Zenirieren
und Verriegeln des Oberteils auf dem Bodenteil er-
schwert wird. Schiieflich miifte ein Schio8, falls ein
solches vorgesehen wird, dicht Uber dem Erdbo-
den angeordnet werden, was ebenfalls unpraktisch
ist.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, einen Mullbeh&lter der eingangs bezeich-
neten Art so auszubilden, daB sein Einsatz auf
einfache und prakiische Wejse entnommen werden
kann und mit einfachen Mitteln eine stabile Ausbil-
dung des gesamien Miilibehilters mdglich ist.

Zur L8sung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
daB die die Eninahme des Einsaizes
ermdglichende Vorrichtung aus einem Klappdeckel
am oberen Kastenende besteht, der die
Schiitz6ffnung, die oberen Enden der Seitenwinde
und die Deckwand enthilt.

Da der Klappdeckel auch die Schlitz6ffnung-
{en) umfaBt, kann sein unteres Ende unmittelbar im
Bereich des oberen Endes des Einsatzes angeord-
net sein. Dies hat bei der Entnahme des Einsatzes
in gebffnetem Zustand des Klappdeckels zur
Folge, daB der Einsatz nicht bis zur vollen
Beh3lterhShe, sondem nur etwa bis zur Héhe des
Kastenunterieils angehoben werden braucht, die
etwa 20 cm bis 30 cm geringer ist. AuBerdem wird
die Standfestigkeit des Mlillbeh3liers durch das
Aufklappen des Klappedeckels nicht beeintrachiigt,
insbesondere wenn dieser aus zwei Teilen herge-
stellt wird, die an gegeniberliegenden Siellen des
MiillbehZlters schwenkbar befestigt sind. Weiterhin
kdnnen die Mittel zur schwenkbaren Befestigung
des Klappdeckels vergleichsweise wenig stabil aus-
gebildet sein, weil sie nur den leichten Klappdeckel
bzw. je eines von dessen beiden Teilen zu tragen
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brauchen. Schiielich liegen die Klappdeckel bzw.
deren Teile sowie das ggf. vorgesehene Schlof im
wesentlichen in Griffhdhe und im Blickwinkei der
Bedienungsperson.

Weitere vorteilhafte Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Unteranspriichen.

Die Erfindung wird nachfolgend in Verbindung
mit der beiliegenden Zeichnung an einem
Ausflihrungsbeispiel ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 die Vorderansicht eines erfindungs-
geméapen Milibehilters;

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Miillbeh3iter
nach Fig. 1 bei geschlossenem Klappdeckel;

Fig. 3 eine Ssitenansicht des Mdutlbehiiters
nach Fig. 1 mit einem zwsiteiligen Klappdeckel,
dessen beide Teile in unterschiedlichen Klappstel-
lungen dargestellt sind;

Fig. 4 einen Schnitt |&ngs der Linie IV-IV der
Fig. 3;

Fig. 5 eine Draufsicht auf eine Befestigungs-
vorrichtung flir einen Miillsack;

Fig. 6 einen Schnitt I&ngs der Linie VI-VI der
Fig. 5; und

Fig. 7 einen Schnitt l3ngs der Linie ViI-VII
der Fig. 6.

Der in der Zeichnung dargestellte Millbehilter.

enthilt einen quaderférmigen, hohlen Kasten 1 mit
geschlossenen Seitenwénden 2 bis 5 und einer ge-
schiossenen Deckwand 6. In dem Kasten 1 ist
wenigstens ein Einsatz zur Aufnahme des Miills
angeordnet. Vorzugsweise sind drei solcher
Einsdtze 7,8 und 9 vorgesehen, die nach Art von
Eimern ausgebildet sind, verschwenkbare Traghen-
kel aufweisen und dazu dienen, vorsortierten Mill
aufzunehmen (z.B. Glas, Papier,Kunststoff od. dgl).
Die Einsitze bestehen beispielsweise aus einem
Kunststoff. Sie werden auf innerhalb des Kastens 1
angeordneten Stlitzen oder einem geschlossenen
Bodenteil 10 des Kastens abgestellt, in dem
Offnungen ausgebildet sind, die zur Verankerung
des Bodenteils 10 bzw. des gesamten
Miilibehdlters mittels Schrauben od. dgl. am Erbo-
den dienen.

Das obere Ende des Kastens 1 ist als Klapp-
deckel 11 ausgebildet, der es in dem in Fig. 3
angedeuteten aufgeklappten Zustand ermdglicht,
die Einsétze 7,8 und 9 zwecks Entleerung aus dem
Kasten 1 herauszunehmen. Der Klappdeckel 11
besitzt insgesamt eine haubenartige Gestalt und
wird aus den oberen Enden der Seitenwénde 2 bis
5 und der Deckwand 6 des Kastens 1 gebildet. Die
HGhe der Einsdtze ist so bemessen, daB die
Einsdtze etwa_.dort enden, wo sich im ge-
schiossenen Zustand die Unterkante des Klappdec-
kels 11 befindet. Damit der Mill auch bei ge-
schlossenem--Klappdeckel 11 in den Miillbehélter
bzw. dessen Einsdtze geflillt werden kann, weist
der Klappdeckel 11 wenigstens eine entsprechend
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groB bemessene Schlitz6ffnung 12 oder 13 auf, die

rdumiich oberhalb der Oberkanten der  Einsitze .
angeordnet und in einer Seitenwand des Kastens 1

ausgebildet ist, um dadurch des Eindringen von

Schnee, Regen od. dgl. in die Einsitze weitgehend

zu verhindern.

Bei der dargestellten bevorzugten
Ausflihrungsform besteht der Klappdeckel 11 aus
zwei an gegeniberliegenden Seiten des Kastens 1
schwenkbar befestigten Teilen 14 und 15, die im
wesentlichen nach Art von Halbschalen und identi-
sch ausgebildet sind. Zur Begrenzung des
Schwenkels der Teile 14 und 15 auf z.B. weniger
als 180° kdnnen diese Uber Ubliche M&belscheren
16 od. dgl. mit den Unterieil des Kastens 1 verbun-
den sein. .

Je nach Art und Zahl der Einsitze 7,8 und 9
kbnnen so viele Schiitzdffnungen 12 und 13 vorge-
sehen sein, daB jedem Einsatz eine besondere
Schiitzéffnung zugeordnet ist. AuBerdem k&nnen
die in den Seitenwinden 3 und 5 vorgesehenen
Schlitzffnungen13 zwei Abschnitte 17 und 18 auf-
weisen, die derart in je einem der Teile 14 und 15
des Klappdeckels 11 ausgebildet sind, daB sich im
geschlossenen Zustand des Klappdeckels 11 beide
Abschnitte 17 und 18 zu der Schlitz6ffnung 13
ergénzen.

Der unterhalb des Klappdeckels 11 befindliche
Teil des Kastens 1 besteht zweckmiBig aus zwei
ldngs einer StoBfuge 19 aneinandergrenzenden,
fest miteinander verbundenen Schalert 20 und 21,
von denen eine an ihrer Stoffuge 19 zugewandten
Kante mit einer AuBeren Leiste 23 (Fig. 4) versehen
ist, welche die Stoffuge 19 Uberdeckt und bei der
beispielsweise durch Klebung erfolgenden Verbin-
dung der beiden Schalen 20 und 21 einen die
StoBfuge 19 umgebenden Raum flir einen Kleber
und ausreichend groBe Klebeflichen schafit, chne
daB der Kleber oder die StoBfuge 19 nach aufen
unschén in Erscheinung treten. Auch an der mit
der Oberkante des Kastenunterieils im ge-
schlossenen Zustand in Berlihrung kommenden
Unterkante des.Klappdeckels 11 und an der einer
StoBfuge 22 zwischen den Teilen 14,15 zugewand-
ten Kante eines der beiden Teile 14 und 15 kénnen
derartige Leisten 24 und 25 ausgebildet sein, die in
diesem Fall lediglich zur Abdeckung der StoBfugen
dienen. Im Ulbrigen kdnnen die Teile 14 und 15 und
die beiden Schalen 20 und 21 weitgehend identi-
sch ausgebildet sein. Damit der Klappdekkel 11
nicht durch Unbefugte gedffnet werden kann, ist er
zweckm&fig mittels seines Schlosses 27 ver-
schlieBbar.

Wenigstens eine mit einer Schiitz6finung ver-
sehene Seitenwand des Kastens 1, z.B. die Seiten-
wand 2, dient als Werbetréger flir Plakate od. dgl.
und weist zu diessm Zweck eine erhaben vorste-
hende Leiste 28 auf, die einen Rahmen bildet, der
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ein auf die Seitenwand 2 geklebtes Plakat od. dgl.
umgibt und diesem gleichzeitig einen gewissen
Schuiz vor Fliissigkeiten od dgl. bietet, die bei der
unsachgemdBen Eingabe von MUl von der
Schiitz6finung 12 bzw. 13 her an der Seitenwand 2
herabiropfen oder herablaufen und das Plakat ver-
schmuizen kdnnten. Der unmittelbar unterhalb der
Schlitz6finung befindliche Abschnitt der Leiste 28
ist zweckmiBig dachférmig abgeschrigt, um die
Flussigkeiten nach den Seiten hin ablaufen zu las-
sen.

Der Kasten 1 bzw. seine Schaien 20,21 und
seine Teile 14,15 werden zweckmiBig aus glasfa~
serverstdrktem Kunsistoff hergesteilf, indem z.B.
eine entsprechende Form in der Laminiertechnik
abwechselnd mit einem ggf. geférbten Kunstharz
bestrichen und mit Glasfasermatien belegt wird,
wie allgemein bekannt ist. Auch die zur Lagerung
des Klappdeckels 11 bendtigten Klappscharniere
od. dgl. sowie die zur Begrenzung des Autkliapp-
winkels vorgesehenen Vorrichtungen kdnnen auf in
der Kunstistofftechnik an sich bekannte Weise an-
gebracht werden.

GemiB einer weiteren Ausflihrungsform wird
anstelle der nach Art von Eimern ausgebildeten
Einsatze 7, 8 und 9 lediglich ein einziger Einsatz
28 (Fig. 5 bis 7) in Form eines z.B. aus Kunststoff
bestehenden, flexibien Mullbsutels oder Miillsacks
vorgesehen, der mittels einer erfindungsgem&Ben
Befestigungsvorrichtung im Kasten 1 befestigt wird.

Die Befestigungsvorrichtung enthalt gemaB Fig.
5 bis 7 einen Rahmen 30, dessen AuBenumfang im
wesentlichen dem Innenquerschnitt des Kastens 1
entspricht und zweckmiBig etwas grdBer als des-
sen Innenquerschniit in einem Bereich dicht unter-
halb der Oberkante des Kastenunterieils ist, damit
er bei gedffnetem Klappdeckel 11 mit leichtem
PreBsitz in den Kasten 1 eingeseizt werden kann.
An dem Rahmen 30, der z.B. aus Holzleisten zu-
sammengesetzt wird, ist mittels eines Scharniers
31 ein Befestigungsring 32 schwenkbar befestigt,
der z.B. aus Flacheisen hergestellf ist und derart
verschwenkt werden kann, daB er in einer herabge-
schwenkten Kiemmstellung flach auf dem Rahmen
30 aufliegt. Sowoh! der AuBenquerschnitt als auch
der Innenquerschnitt dieses Befestigungsrings 32
ist dabei etwas kleiner als der AuBenquerschnitt
bzw. der Innenquerschnitt des Rahmens 30, wie in
Fig. § bis 7 deutlich sichtbar ist. Dadurch bleiben in
der Klemmstellung des Befestigungsrings 32 am
AuBenumfang des Rahmens 30 jeweils schmale,
vom Befestigungsring 32 nicht bedeckie Stege 33
frei, wihrend gleichzeitig die Innenkante 34 des
Befestigungsrings 32 stwas Uber die in Fig. 5 ge-
strichelt dargestellte Innenkanie des Rahmens 30
hinaus ins Kasteninnere ragt.
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Zur Halierung des Rahmens 30 am Kasten 1
wird in dessen Innenwand, zweckmiBig bereifs
wihrend der Herstellung des Kastens, eine U-oder
L-férmige, vorzugsweise rundum laufende Leiste
eingearbeiiet, die etwas zum Kateninneren vorsteht
und als Auflage fUr den Rahmen 30 dient. Dwrch
Ausschiumen des Rahmens 30 und der nach des-
sen Einseizen verbleibenden Hohirume im Be-
reich der Leiste kann der Rahmen 30 dann dauer-
haft fest mit dem Kasten 1 verbunden werden.
Nach der Montage des Rahmens 30 liegt der Befe-
stigungsring 32 aufgrund seiner Schwerkraft nor-
malerweise auf diesem auf.

Der Befestigungsring 32 kann mitiels des
Scharniers 31 nach oben in eine Offensteliung ge-
schwenkt werden, wie in Fig. 7 durch eine strich-
punktierte Linie angedeutet ist. Er gestattet dann
das Einfiihren des Einsatzes 29, der bis zum Ka-
stenboden reichen kann und mit seinem oberen
Rand 35 in der aus Fig. 6 und 7 ersichtlichen
Weise um den Befestigungsring 32 herumgefaitet
wird. Nach dem Herabschwenken des Befesti-
gungsrings 32 in die Klemmstellung ist der Rand
35 des Einsatzes 29 dann fest zwischen dem Befe-
stigungsring 32 und dem Rahmen 30 eingespannt
und daher stets zur Aufnahme des durch die
Schiitz6ffnungen 12 und 13 eingeworfenen Miills
getifinet. Da der Rand 35 auf seinem gesamten

-Umfang, ausgenommen im Bereich des Scharmiers

31, gehalten ist, besteht keine Gefahr, daB sich die
Offnung des Einsaizes 29 beim Befiillen alim&hlich
verschiieBt und der Miill teilweise zwischen ihn und
die Kastenwandung gelangt. Zum Entleeren des
Einsatzes 29 ist es lediglich erforderlich, den
Klappdeckel 11 zu &ffnen, den Befestigungsring 32
nach oben in seine Offensiellung zu schwenken
und dann den Einsaiz 29 aus dem Kasten 1 her-
auszuziehen.

Der Befestigungsring 32 solite ausreichend -
schwer und das Schamier 31 sollte moglichst
leichtgéingig sein, damit allein durch die Schwer-
kraft des Befestigungsrings 32 eine gute Kiemm-
wirkung erhalten wird.

Die Erfindung ist nicht auf die beschriebenen
Ausflihrungsformen beschrénkt, die sich auf viel-
fache Weise abwandeln lassen.

Anspriiche

1) Milibeh3lter mit einem quaderfdrmigen, ge-
schlossene Seitenwinde und eine geschlossene
Deckwand aufweisenden Kasien, der einen Einsatz
zur Aufnahme des Mudills, in wenigstens einer Sei-
tenwand eine oberhalb des Einsaizes angeordnete
Schlitz&ffnung zum Einwerfen des Muils und eine
die Eninahme des Einsatzes ermd&glichende Vor-
richtung aufweist, dadurch gekennzeichnet, daB die
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Vorrichtung aus einem Klappdeckel (11) am oberen
Kastendende besteht, der die SchiitzGffnung -
(12,13), die oberen Enden der Seitenwinde (2 bis
5) und die Deckwand (6) enthdit.

2) Miillbehdlter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Kasten (1) aus zwei lings
einer Stoffuge (19) aneinandergrenzenden, fest
miteinander verbundenen Schalen (20,21) besteht,
wobei die StoSfuge (19) durch eine auBen liegende
Leiste (23) an einer der Schalen (20,21) {iberdeckt
ist.

3) Mdilibeh3lter nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die beiden Schalen (20,21) bis
auf die Lseiste (23) im wesentlichen identisch aus-
gebildet sind.

4) Miilbehlter nach wenigstens einem der An-
spriiche 1 bis 3, da durch gekennzeichnet, daB der
Klappdeckel (11) aus zwei an gegentiberliegenden
Seiten des Kastens (1) schwenkbar befestigten Tei-
len (14,15) besteht, die im Schliefzustand Idngs
einer StoBfuge (22) aneinandergrenzen, die von
einer aufen liegenden Leiste (25) an einem der
Teile (14,15) abgedeckt ist.

5) Mlllbehélter nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB in jedem Teil (14,15) wenigstens
eine Schiitz&ffnung (12) ausgebildet ist.

6) Millbehalter nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daB in jedem Teil (14,15)
wenigstens ein Abschnitt (17,18) einer
Schlitzdffnung (13) derart angebracht ist, daB beide
Abschnitte (17,18) im geschlossenen Zustand des
Klappdeckels (11) gemeinsam die Schiitzffnung -
(13) bilden. :

7) Miillbeh&iter nach wenigstens einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB der
Kasten (1) ein geschlossenes Bodenteil (10) mit zu
seiner Befestigung am Erdboden bestimmten
Offnungen aufweist.

8) Miilibehélter nach wenigstens einem der An-
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB zu-
mindest die mit der Schlitz&ffnung versehene Sei-
tenwand (5) durch eine erhaben vorstehende, einen
Rahmen bildende Leiste (28) als Werbetriger aus-
gebildet ist.

9) Miillbehilter nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB ein unterhalb der Schiitz&ffnung
befindlicher Abschnitt der Leiste (28) dachférmig
ausgebildet ist.

10) Mdlibehdlter nach wenigstens einem der
Anspriiche 4 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB
eine zur Begrenzung des Aufklappwinkels des
Klappdeckels (11) bestimmte Vorrichtung (18) vors-
gesehen ist.

11) Millbehditer nach wenigstens einem der
Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daf
der Kasten (1) aus glasfaserverstirktem Kunststoff
besteht.
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12) Miillbehéiter nach einem der Anspriiche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daf der Kasten -
(1) in seinem Innenraum und unterhalb der
Schlitzéffnung (12,13) eine Befestigungsvorrichtung
fir einen Einsatz (29) in Form eines flexiblen
Miilisacks aufweist.

13) Miiilbehalter nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB die Befestigungsvorrichtung
einen Rahmen (30) aufweist, auf dessen Oberseite
ein schwenkbar mit ihm verbundener Befestigungs-
ring (32) aufliegt.

14) Millbehdlter nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, daB der Befestigungsring (32)
nach oben aufschwenkbar ist und aufgrund seines
Eigengewichts auf dem Rahmen (30) aufliegt.



0 233 366

28— | P2




0 233 366




1G5




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

